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Liebe Leser:innen,

wir haben es geahnt und wollten die Tragweite der zweiten Corona-Welle den-
noch nicht wahrhaben. Aber die Auswirkungen zeigen sich nun mit aller Kraft: 
Abseits des harten Lockdowns und massiver Einschränkungen an den Feierta-
gen, zieht es immer mehr Arbeitnehmer:innen wieder zurück ins Büro. Beson-
ders der fehlende Kontakt zu den Kolleg:innen drückt zunehmend aufs Gemüt.

Wie aber soll und kann sie gestaltet werden, die neue Realität im Büroalltag? 
Welche Maßnahmen wünschen sich Arbeitnehmer:innen, um mit einem weit-
gehend sicheren Gefühl die folgenden, bestimmt zahlreichen Monate unter 
Corona-Bedingungen im Büro zu verbringen?

Um diese Wünsche und Anforderungen konkreter zu erfahren, haben wir in der
vorliegenden Umfrage – in Zusammenarbeit mit quopinion – 500 Arbeitneh-
mer:innen nach ihren Vorstellungen befragt und die Ergebnisse auf den folgen-
den Seiten zusammengefasst.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Stöbern in den Umfrageergebnissen und 
einen guten Start ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund.

Ihr 

Christoffer Süß _ Bereichsleiter Marketing

>
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24%
vermissen ihr Büro-
mobiliar (Tische, 
Stühle, Schränke) 
im Homeoffice.

79%
haben die Gelegenheit,
im Homeoffice zu 
arbeiten.

_Frage 1:

Haben Sie Gelegenheit im Homeoffice zu arbeiten? 

 79%                                                                  Ja

 21%           Nein
 

 

_Frage 2:

Was fehlt Ihnen im Homeoffice am meisten?

 8%        Mein Schreibtisch

 10%         Mein Bürostuhl

 6%     Schränke/Stauraum

 10%          Platz zum Arbeiten

 19%                        Technisches Equipment

 17%                     Disziplin

 29%                                           Etwas anderes  („Kollegen“ = häufigste Nennung)



_Frage 3:

Was fehlt Ihnen im Büro am meisten?

 15%                    Flexible Arbeitsplatzgestaltung

 21%                            Privatsphäre

 6%     Hygienemaßnahmen

 20%                           Flexible Einteilung der Arbeit

 30%                                          Work-Life-Balance

 9%          Etwas anderes (z.B. Ruhe)

15%
  wünschen sich eine 
  flexiblere
  Arbeitsplatzgestaltung.



 Für

52%
 hat sich durch Corona
 die Arbeit oder das 
 Arbeitsmodell verändert.

Für

41%
ist Homeoffice eine Ver-
änderung des bisherigen 
Arbeitsmodells.

_Frage 4:

Hat sich Ihre Arbeit/Ihr Arbeitsmodell durch die Corona-Krise verändert? 

 52%                                         Ja

 48%                                   Nein

 

  
  

_Frage 5:

Wie hat sich Ihre Arbeit/Ihr Arbeitsmodell durch die Corona-Krise verändert?
(Mehrfachnennungen möglich)

 

 21%                              Flexible Arbeitszeiten

 5%    Flexible Arbeitsplatzwahl

 41%                                                           Homeoffice

 8%         Schichtsystem

 9%           Sonstiges

   



34%
fühlen sich einsam,
weil ihnen der Kontakt 
zu den Kollegen fehlt.

_Frage 6:

Wenn Sie viel im Homeoffice arbeiten: Welche Veränderungen und
Auswirkungen stellen Sie fest?  (Mehrfachnennungen möglich)

 

 19%          Ich bin weniger motiviert und produktiv als im Büro.

 28%                      Ich bin motivierter und produktiver als im Büro.

 27%                Ich arbeite insgesamt mehr als im Büro.

 12%   Ich arbeite insgesamt weniger als im Büro.

 25%              Ich spüre körperliche Beeinträchtigungen, weil ich mich weniger bewege.

 34%                      Ich fühle mich einsam, da der tägliche Kontakt zu Kollegen fehlt.

 33%                      Mir geht es besser, weil ich meine Zeit flexibel einteilen kann. 

 12%   Ich bin körperlich fitter, da ich mehr Zeit für Sport und Bewegung habe.

 26%               Die fehlende Trennung zwischen Wohnen (Freizeit) und Büro (Arbeit) schlägt mir aufs Gemüt.

 7%   Sonstiges (z.B. mehr Zeit durch den Wegfall des Arbeitsweges)

_Frage 7:

Welche körperlichen Beschwerden haben Sie, wenn Sie viel im Homeoffice
arbeiten und sich weniger bewegen?  

 62%                                                                  Rückenschmerzen

 14%           Nacken- und Schulterschmerzen

62%
klagen über Rücken-
schmerzen im Home-
office.



55%
wünschen sich eine 
Rückkehr ins Büro – die 
meisten im Wechsel 
mit Homeoffice.

91%
haben in der Corona-
Krise im Büro Hygiene-
maßnahmen umgesetzt.

_Frage 8:

Falls Sie aktuell im Homeoffice arbeiten: Wünschen Sie sich eine
Rückkehr ins Büro?

 11%            Ja unbedingt.

 5%   Ja, wenn entsprechende Schutzmaßnahmen durchgeführt werden.

 39 %                                                      Ja, aber im Wechsel mit Homeoffice.

 20%                          Nein, ich würde am liebsten immer im Homeoffice arbeiten.

 23%                                               Ich arbeite aktuell nicht im Homeoffice.

    1% = Sonstiges

_Frage 9:

Sind bei Ihnen im Büro in der Corona-Krise Hygiene-Maßnahmen umgesetzt
worden?

 91%                                                                             Ja

 9%   Nein

 

       



43%
der Unternehmen 
haben die Büromöbel 
umgestellt.

_Frage 10:

Welche Hygiene-Maßnahmen sind bei Ihnen im Büro umgesetzt worden? 
(Mehrfachnennungen möglich)

 85%                                                                    Desinfektionsmittel

 60%                                         Kostenloser Mund-Nasen-Schutz

 68%                                                Regelmäßiges Lüften

       6% – Neue Luftfilter

 29%                 Trennwände zwischen den Arbeitsplätzen     

 43%                           Neue Anordnung der Plätze  

      5% – Sonstiges

 

 

_Frage 11:

Würden Trennwände, zum Beispiel aus Glas/Plexiglas, zwischen den
Arbeitsplätzen dafür sorgen, dass Sie sich sicherer fühlen?

 40%                              Ja

 60%                                              Nein

 

  
  
 

40%
würden sich durch 
Trennwände zwischen 
den Arbeitsplätzen 
sicherer fühlen.



65%
wünschen sich auch 
nach der Corona-Krise
Desinfektionsmittel 
im Büro.

_Frage 12:

Sorgen Hygienemaßnahmen grundsätzlich dafür, dass Sie sich im Büro sicherer 
fühlen? 

 68%                                                        Ja

 32%                     Nein

_Frage 13:

Welche Schutzmaßnahmen sollten über die Corona-Krise hinaus bestehen bleiben?
(Mehrfachnennungen möglich)

 

 65%                                                    Desinfektionsmittel

 18%        Kostenloser Mund-Nasen-Schutz

 27%                Luftfilter

 63%                                               Regelmäßiges Lüften

 12%   Trennwände zwischen den Arbeitsplätzenn

 18%        Neue Anordnung der Plätze 

 14%     Es sollen keine Maßnahmen bestehen bleiben

  1% – Sonstiges

 

 
 

68%
fühlen sich durch 
Hygienemaßnahmen 
sicherer im Büro.



85%
würden sich grundsätz-
lich impfen lassen 
(tlw. unter bestimmten 
Voraussetzungen). 

51%
würden sich für sorgen-
freie Treffen mit 
Freunden impfen lassen.

_Frage 14:

Würden Sie sich mit einer Corona-Schutzimpfung impfen lassen?

 34%                        Ja klar, sofort.

 41%                             Ja, aber erst, wenn durch Impfungen vieler anderer die 
                                                 Unbedenklichkeit gesichert wäre. 

 10%  Ja, aber nur wenn es für gewisse Bereiche vorgeschrieben wäre (z.B. Impfnachweis bei Reisen).

 15%      Nein, auf keinen Fall.

 

 

_Frage 15:

Warum würden Sie sich impfen lassen?
(Mehrfachnennungen möglich)

 16%       Ich gehöre zur Risikogruppe.

 19%         Ich habe Angst vor einer Erkrankung. 

 30%                   Ich habe Angst vor den Spätfolgen einer Coronainfektion.

 51%                                     Ich möchte wieder ohne Sorgen Freunde und Bekannte treffen können. 

 49%                                    Eine Impfung ist für mich eine gesellschaftliche Verantwortung. 

   1% – Sonstiges 

  



33%
fänden es sinnvoll, wenn 
der Arbeitgeber eine 
Schutzimpfung anordnen 
würde.

27%
finden Trennwände für
ihr pers. Sicherheitsgefühl 
unbedingt notwendig.

_Frage 16:

 Fänden Sie es sinnvoll, wenn Ihr Arbeitgeber für alle Angestellten eine
 Schutzimpfung anordnen würde?

 15%      Ja. 

 16%       Ja, ich würde mich dann im Büro sicherer fühlen. 

   2%  –Ja, weil  ... dann auch Impfmuffel gezwungen wären (Beispiel)

 67%                                                   Nein.

                                                 

_Frage 17:

Was gehört für Sie unbedingt dazu, um sich im Büro sicher zu fühlen?
(Mehrfachnennungen möglich)

 71%                                                           Desinfektionsmittel

 51%                                      Mund-Nasen-Schutz

 27%                 Trennwände

 71%                                                       Regelmäßiges Lüften

 27%                 Luftfiltersysteme

 18%               Corona-Schutzimpfung

 11%     Sonstiges (z.B. Abstand halten)




